
Gruß zum Schuljahresende 
Herderschule Kassel 

 

Das erste Jahr „nach Corona“ geht zu Ende 

05. September 2022. Das neue Schuljahr beginnt. Wir 
nehmen neun neue Klassen in der Einführungsphase auf, 
die Q1 und die Q3 kehren zurück.  
Zum ersten Mal seit Anfang 2020 startet ein Schuljahr 
wieder vollkommen ohne Corona-Beschränkungen. Die 
AGs nehmen ihre Arbeit auf, der Unterricht beginnt, 
manches scheint wie früher. 
 
Aber es scheint eben nur so zu sein. 
Corona hat Vieles nachhaltig verändert. Die Arbeitsge-
meinschaften haben weniger Zulauf, viele Schülerinnen 
und Schüler konzentrieren sich auf den Kernunterricht, 
manches kommt darüber hinaus unter veränderten Be-
dingungen wieder in Schwung. 

Fast alle Schülerinnen und Schüler arbeiten inzwischen 
mit einem digitalen Endgerät (meistens einem Tablet). 
Stift und Papier sehen ihrem Ende entgegen. 
 
Das Schuljahr 2022/23 war mit vielen Erwartungen ver-
bunden und ließ viele davon Wirklichkeit werden.  
Konzerte, Veranstaltungen, Turniere, ein reguläres, un-
gestörtes Abitur – all das hat es uns bis zum 21. Juli 
2023 beschert. 
 
Am 22. Juli beginnen die Sommerferien. Zeit, um einen 
Blick zurückzuwerfen und zugleich nach vorn zu 
schauen. Zeit auch, um dankbar zu sein, dass Normalität 
wieder Einzug gehalten hat. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ein Blick zurück 
05. September 2022: Das neue Schuljahr beginnt, neun 
neue Klassen der E-Phase werden aufgenommen. Alles 
nimmt wieder seinen Lauf. 
10. September 2022: Nur fünf Tage später findet das 
große EHEMALIGENFEST statt. Auch hier spüren wir: 
Corona neigt sich dem Ende zu. Das Fest ist gut be-
sucht, die meisten begegnen sich ohne Mundschutz.  
Oktober 2022: Endlich wieder STUDIENFAHRTEN ins eu-
ropäische Ausland, endlich wieder Prag, Rom, Wien, 
London, Barcelona … - endlich wieder. Große Freude, 
tolle Eindrücke, sehr gute Gemeinschaften. Und man-
che Überraschung vor Ort … 
Auch die INTEGRATIONSTAGE finden statt, dieses Mal so-
gar wieder mit Fahrten und Übernachtungen. 
KONZERT- UND PRÜFUNGSABEND des Musik-LK: viel Mu-
sik, viel Können.  
Ende Oktober 2022: Dass es nur eine Woche Herbstfe-
rien gibt, spüren Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte 
gleichermaßen; die Zeit reicht oft noch nicht einmal 
aus, um alle Klausuren zu korrigieren. Und dann be-
ginnt die große Klausurenserie erst richtig. 
12. November 2022: Der neue „TAG DER OFFENEN TÜR“ 
findet zum ersten Mal statt. Mit großem Engagement al-
ler Beteiligten stellt sich die Schule der Öffentlichkeit 

und v.a. den an einer Aufnahme interessierten jungen 
Menschen vor. Es gibt viel Lob und die Zuversicht, mit 
dem neuen Konzept auf dem richtigen Weg zu sein. 
Dezember 2022: Dank der Unterstützung der IGS Kau-
fungen können wir das WEIHNACHTSKONZERT in Ober-
kaufungen stattfinden lassen. Die Energiekrise hat es 
unmöglich gemacht, in der ungeheizten Bettenhäuser 
Marienkirche zu proben und dort ein Konzert aufzufüh-
ren. Großer Beifall, viel Freude und ein wichtiger Im-
puls für die Arbeit der musikalischen AGs. 
Januar 2023: SENSENSTEIN-WOCHE und BERUFSINFORMA-

TIONSTAG finden in Präsenz statt und sind ein Erfolg. 
Der HOLOCAUST-GEDENKTAG hat ein neues Format, das 
mehr Schülerinnen und Schüler einbindet und aktiv 
sein lässt. Auch hier setzt die Schule wichtige Impulse 
in zwei Schwerpunktbereichen. 
08. Februar 2023: Der NEUJAHRSEMPFANG UNSERES 

SCHULVERBUNDES IN DER HERDERSCHULE findet großen 
Anklang. Kommunalpolitiker/innen, Vertretende des 
Schulamtes und des Schulträgers sowie die Verbunds-
schulen und viele Repräsentanten unserer Region ma-
chen sich ein Bild von der guten Arbeit im Schulver-
bund und denken dabei zugleich über die Folgen der 
Pandemie auf die aktuelle junge Generation nach.   

 

Juli 2023 

196 (nunmehr ehemalige) Schülerinnen und Schüler haben ihr Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife oder den schulischen Teil 
der Fachhochschulreife erreicht und bekommen in Baunatal ihr Zeugnis überreicht. Drei Tage später steigt in der Kasseler Stadt-
halle der große Abiturball. 
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Februar 2023: Nach der pandemiebedingten Pause 
konnten wir endlich wieder unser HANDBALL-OBERSTU-

FENTURNIER ausrichten – mit großem Erfolg. 

 
März 2022: Auf dem NEUJAHRSEMPFANG DER GEMEINDE 

LOHFELDEN ist unser Schulchor eingeladen. Es wird ein 
großer Erfolg und führt dazu, dass die anwesende Präsi-
dentin des Hessischen Landtages die Gruppe nach 
Wiesbaden einlädt. 
LANDRAT ANDREAS SIEBERT BESUCHT DIE SCHULE, um mit 
dem PoWi-LK zu diskutieren, wie politische Teilhabe in 
einer Kommune funktionieren kann. So kommt man 
schnell in einen lebhaften Diskurs. 
April/Mai/Juni 2022: Das SCHRIFTLICHE ABITUR fordert 
noch einmal ebenso heraus wie die PRÜFUNGEN IN DER 

SPORTPRAXIS UND DIE 420 MÜNDLICHEN PRÜFUNGEN zum 
Schluss. Wir erkennen, wie sich Corona auf die jungen 
Menschen ausgewirkt hat. Zugleich freuen wir uns dar-
über, dass hier so viele Persönlichkeiten herangereift 
sind, die selbstbewusst und gebildet ihre Wege gehen. 
Mai 2022: Das FRÜHJAHRSKONZERT in Lohfelden. Feine 
Darbietungen der Ensembles, die großen Beifall ernten 
– nicht zuletzt als Lohn für große Aufbauarbeit. 
Juni 2023: Zum ersten Mal absolviert ein ganzer Jahr-
gang ein VERBINDLICHES PRAKTIKUM. 210 Schülerinnen 
und Schüler verbringen zwei Wochen in Betrieben und 
nehmen viel für die eigene berufliche Orientierung mit. 
27. Juni 2023: Der Chor singt im Hessischen Landtag 
zur Veranstaltung „175 Jahre Paulskirche“ – Ehre und 

Auszeichnung zugleich; ein Vortrag, der die Schule 
auch hessenweit in die Berichte bringt. 
Juni/Juli 2023: Es ist die Zeit, in der viele Projekte und 
Vorbereitungen zu einem besonderen Resultat führen. 
So lädt der Kunst-LK (Q4) zur Ausstellung „SCHULE 

TRIFFT GALERIE“ ein, der Musik-LK (Q4) gibt sein AB-

SCHIEDSKONZERT. Die DS-GRUPPEN DER Q2 ZEIGEN IM 

SCHULTHEATERZENTRUM, wie politische Aussagen in das 
Darstellende Spiel einfließen. Beeindruckend.   
05. und 08. Juli 2023: ABITURZEUGNISAUSGABE in Bau-
natal. Fasst 200 (nunmehr ehemalige) Schülerinnen und 
Schüler bekommen ihre Abschlusszeugnisse. ABITUR-

BALL in der Kasseler Stadthalle: Mit viel gegenseitiger 
Wertschätzung geht der Weg des Jahrgangs an der Her-
derschule zu Ende. Ein großartiger Abend, großartig or-
ganisiert.  

21. Juli 2023: Die PROJEKTWOCHE findet ihren Ab-
schluss. Das Projektteam hat sehr gute Arbeit geleistet. 
Mehr als 30 Projekte zeigen Lernen und Arbeiten auf 
ganz andere Weise.  
In diesen Tagen treffen sich zudem Kurse und Klassen 
mit ihren Lehrkräften zum Abschluss, das Kollegium 
verabschiedet sich beim „BIRNBAUMFEST“ und schließ-
lich gibt es mit der Überreichung der Zeugnisse endlich 
Sommerferien. 

 

 

Auch das war das Schuljahr 2022/23 
 

Mottowoche    Spendenprojekte         Pride-Flag und                 
          Gendergerechtigkeit 
   

 
 
 

 

 

Kinderhelden, der Blick in die 
Zukunft oder einfach nur verrückt-
kreativ: Die Mottowoche lässt den 
Abgangsjahrgang zur Entfaltung 
kommen – und Pippi kommt mit. 

Vor allem nach dem Erdbeben in 
Syrien und der Türkei initiierten 
unsere Schülerinnen und Schüler 
sehr erfolgreiche Spendenprojekte. 
 

Unsere SV setzte sich auch in 
diesem Schuljahr für mehr 
Gendergerechtigkeit, für mehr 
Toleranz und für eine offene 
Gesellschaft ein. 
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Die Aufführungen der DS-Kurse fanden nicht nur großen Zu-
spruch, sondern setzten auch Impulse für die Auseinanderset-
zung mit aktuellen Themen. 

 

Das Handball-Team der Herderschule erringt den Sieg 
beim Turnier. 



Blick nach vorn 
Der Blick am Ende des Schuljahres geht immer auch 
nach vorn.  
 
Tablet-Schule ab Sommer 2023 
Es wurde von allen Gremien und schließlich von der 
Schulkonferenz mit großer Mehrheit beschlossen: Das 
Medienkonzept der Schule, das vorsieht, dass nunmehr 
alle Schülerinnen und Schüler mit einem digitalen Endge-
rät (Tablet u.a.) arbeiten. Wer über kein eigenes Gerät 
verfügen kann, kann ein Leihgerät erhalten.  
Wir stellen zudem langsam auf digitale Lehrwerke um, 
prüfen aber auch sorgfältig, wie am besten mit den digi-
talen Geräten gearbeitet werden kann und wie traditio-
nelle Medien weiterhin ihre Funktion behalten können. 
 
Künstliche Intelligenz fordert uns alle heraus 
Tatsächlich erst ein Jahr sind die ersten Begegnungen mit 
der KI Chat GPT her; es ist eine rasante Entwicklung, die 
uns vor ganz neue Fragen stellt: Wie kann man KI-Pro-
gramme sinnvoll nutzen? Wo liegen Grenzen und Gefah-
ren? Wie kann man sich gegen Täuschungen schützen? 
Wie verändern sich Aufgaben, wenn die KI Lösungen in 
Sekundenschnelle bietet? 
Dieses Thema wird uns im kommenden Jahr besonders 
beschäftigen. Wir arbeiten an Konzepten und einem ge-
meinsamen Weg. 
 
Selbstständiges Lernen 
Auch im Zusammenhang mit den neuen digitalen Mög-
lichkeiten (Tablet, Internet, KI etc.) kommt dem Selbst-
ständigen Lernen und der Eigenverantwortung im Lern-
prozess mehr Bedeutung zu denn je. 
Die AG der Lehrkräfte arbeitet deshalb weiterhin am 
Konzept („SeLe“), das stark das neue Schulportal und 
ebenso die neu strukturierte Herderschul-Bibliothek ein-
bezieht, die wir im Herbst wiedereröffnen. 
 
Beibehaltung des intensiven Beratungsangebots 
Nicht erst seit Corona, sondern schon lange zuvor, ist 
deutlich geworden, wie wichtig eine frühzeitige und kon-
tinuierliche Beratung ist. Dies gilt für individuelle Prob-
leme, Fördermaßnahmen, Elemente der Berufs- und Stu-
dienorientierung, Leistungsfragen u.a.m. Wir evaluieren 
unser Beratungskonzept (auch nach Rückmeldungen aus 
der Schulgemeinschaft) und passen es den Bedürfnissen 
der Schülerschaft und der Familien an – ganz besonders 
auch in Anbetracht der Auswirkungen der Pandemie. 
 

Praktikum für die E-Phase 
Nach der Premiere im Schuljahr 2022/23 findet das E2-
Praktikum erneut parallel zum mündlichen Abitur statt. 
Das erste Jahr dieses Jahrgangspraktikums hat viele Er-
kenntnisse gebracht und nicht zuletzt gezeigt, wie wich-
tig es für die berufliche Orientierung sein kann. 
 
Neue Prüfungsformate 

Lange schon wird deutlich, dass die traditionelle Klausur 
als Prüfungsformat ihre Schwächen hat. Lange schon gibt 
es alternative Prüfungsformate: die Kommunikationsprü-
fungen, Lernleistungen, Präsentationen und mündliche 
Prüfungen – und vor allem Klausurersatzleistungen mit 
vielen Praxiselementen. Diese Alternativen sind näher 
dran an der Lebenswirklichkeit und an den Bedürfnissen 
der Berufswelt. Wir werden deshalb im kommenden 
Schuljahr intensiv an diesem Thema arbeiten und unser 
Konzept weiterentwickeln. 
 
Sporthalle 
Ja, sie bleibt ein Langzeitthema. Wir hoffen sehr auf den 
Spatenstich in diesem Schuljahr und auf den Beginn der 
Bauarbeiten im Jahr 2024. Der Schulträger hat uns dies 
zugesichert. 

  

 
 

 

 

So beginnt das neue Schuljahr 
 

04. Sept. 2023: Schulbeginn und Aufnahme der neuen E-Phase 

09. Sept. 2023: Ehemaligentag (50 Jahre Abitur: Jg. 1973; 25 Jahre: Jg. 1998) 

15.-20. Okt.: Studienfahrten 

17.-18. Okt.: Integrationstage 

01. Nov.: Jahreshauptversammlung des Fördervereins 

11. Nov.: Tag der offenen Tür 
 

September 2022: 216 Schülerinnen und Schüler starten in der 
neuen E-Phase. Am 04. September 2023 werden es wieder 
zehn Klassen sein, die beginnen. 
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Was sonst noch in Erinnerung bleibt 

Der Klimawandel war auch in diesem Schuljahr präsent 
– nicht nur in den vielen Gesprächen im Unterricht und 
darüber hinaus. Unwetterereignisse beeinflussten 
immer wieder den Schulalltag und führten mitunter zu 
einem vollständigen Unterrichtsausfall oder zu erheb-
lichen Störungen. Bitzeis im Winter, Stürme und 
Orkane im Frühling, Hagel im Sommer – gerade Letz-
terer hat großen Schaden am Schulgebäude erzeugt.  
 

Es mag mit Corona zusammenhängen oder auch damit, 
dass der Schultag zumeist nur wenige Bewegungs-
möglichkeiten enthält. Seit diesem Frühjahr erleben wir 
eine Renaissance der Ballspiele auf unserem Schulhof: 
Die Tischtennisplatte und der Basketballkorb sind 
nahezu „ausgebucht“, der Rundlauf erfährt eine 
Wiederbelebung, Spike-Ball und andere Spiele erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Diese Entwicklung möchten wir 
fördern. Sie tut uns allen gut. 
 

Schachwettbewerb, Mathematik-Wettbewerb, „Bester 
Praktikumsbericht“, Schwimmtrainer, RoboCup … 
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler erwarben erneut  
besondere Auszeichnungen. Hervorzuheben sind hier 
auch die Fremdsprachen-Zertifikate und die Zertifikate 
im Bereich des bilingualen Lernens. 
 

Immer wieder gab es in diesem Schuljahr auch kleinere 
Projekte und Veranstaltungen mit wichtiger Wirkung in 

den Unterricht und die Schule hinein: Vorträge zu 
Lebenserkrankungen, zu Bakterien und transgenen 
Tieren; die Betreuung der Stolpersteine; die Mitwirkung 
von Sport-Kursen an Bundesjugenspielen der 
Grundschulen; die Begegnungen mit Menschen der 
Nachkriegsgeneration und die Auseinandersetzung mit 
deren Erfahrungen; der Spendenlauf des Abiturjahr-
gangs; Waffeln und Kuchen aus der Hand der 
Schülerinnen und Schüler; Ausstellungen im Bereich, 
Kunst, Fotografie und Politik. All das macht das 
Schulleben lebendig und bereichert uns in besonderer 
Weise. Hohen Anteil daran haben viele Menschen, v.a. 
hervorzuheben ist das Engagement der SV. 

 

 

Wir sagen: AUF WIEDERSEHEN 
Die letzten Tage im Schuljahr sind stets Anlass, uns von 
Menschen zu verabschieden, die die Schule zum Teil 
über eine lange Zeit begleitet haben. Wir verabschieden 
in diesen Tagen: 
Herr Dr. Menn geht in den Ruhestand. Wir danken ihm 
für die Arbeit in den vergangenen Jahren. 
Herr Malena, Herr Scherer und Frau Tobisch haben 
erfolgreich ihr Referendariat abgeschlossen. 
 

Herr Friedrich, Frau Otto, Frau Schiffner und Frau 
Timpert beenden ihre Lehraufträge an der Herderschule 
und setzen ihren Dienst an anderer Stelle fort. 
Herr Buchler und Frau Malkomeß werden ihre 
Abordnungen nicht fortsetzen. 
Wir sagen: „Danke!“, und wir wünschen alles Gute für 
den weiteren privaten und beruflichen Weg. 
 

 

Wir sagen: DANKE  

WIR DANKEN ALLEN MITGLIEDERN DER SCHULGEMEINSCHAFT 

FÜR IHR VERTRAUEN UND IHRE UNTERSTÜTZUNG.  
Ausdrücklich danken möchten wir den Lehrkräften für 
ihre tolle Arbeit und ihr Engagement. 
Wir danken den Schülerinnen und Schülern für ihre 
Offenheit sowie das vielfältige Miteinander – ganz be-
sonders auch im Nachdenken über den Weg nach der 
Pandemie. 
Wir danken den Eltern für viele Rückmeldungen und 
für ihr Verständnis. 
Ein besonderer Dank geht an unsere Sekretärinnen, 
Frau Baum und Frau Röske, unsere Hausmeister, v.a. 
Herrn Geldner, sowie Frau Schneider in der Präsenz-
Bibliothek.  

Dank an den Caterer, Herrn Lohmann, und das Mensa-
Team – vor allem an Frau Martin, der sich alle sehr ver-
bunden fühlen, sowie dem ganzen Team.   
Wir danken unseren Reinigungskräften für ihre Geduld 
bei der so wichtigen und herausfordernden Arbeit. 
Dank auch den Mitarbeitenden des Schulträgers (Land-
kreis Kassel) und des Schulamtes Kassel.  
Ein großes Dankeschön geht schließlich an den Förder-
verein der Schule, der die Arbeit in vielen Bereichen 
unterstützt und gesichert hat.   
 

Und nun wünschen wir allen Mitgliedern der Schulge-
meinschaft wunderschöne, erholsame Ferientage.  
Bleiben Sie gesund. Schöpfen Sie ganz viel Zuversicht 
und Freude in den Sommertagen. Herzliche Grüße 
 

Stefan Alsenz und Dr. Johannes Werner
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Der Herderschul-Chor singt auf Einladung der Landtagspräsi-
dentin Astrid Wallmann im Hessischen Landtag. 


